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Neubrandenburg hat  
die beste Schachjugend 

 
 
Von Hans-Jürgen Rehbein 
 
 

Der Nachwuchs der SG Eintracht Neubrandenburg wurde bei der 
Landesmeisterschaft in Malchow als bester Verein geehrt. 
 
 
NEUBRANDENBURG.  In der Fleesensee-
schule in Malchow kämpften vom 2. bis zum 
6. Februar insgesamt 147 Teilnehmer aus 24 
Vereinen um die Meistertitel der 
Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern. 
Aus Sicht der Starter der SG Eintracht 
Neubrandenburg verlief das Turnier sehr 
erfolgreich. 
 
Nach drei Siegen zu Beginn musste der 
Neubrandenburger Daniel Schulz in seiner 
Altersklasse gegen den Turnierfavoriten 
Jannis Lange (Greifswalder SV) bestehen. 
Das erkämpfte Remis ergab für ihn eine gute Ausgangsposition für die verbleibenden drei 
Runden. Mit dem Erfolg in Runde sechs, gegen den Setzranglistendritten Ole Schumacher 
(SF Schwerin), konnte er relativ „entspannt“ in die letzte Partie des Turniers gehen. Mit fünf 
Siegen und zwei Unentschieden brachte es Schulz am Ende auf 6,0 Punkte – Landesmeister 
der u18. 
 
Ebenfalls ein starkes Turnier spielte Louis Krüger in der Altersklasse u25. Er verlor lediglich 
in der vorletzten Runde gegen den späteren Landesmeister Arne Schmidt (SF Schwerin), 
erkämpfte sich mit 5,0 Punkten aber den dritten Platz. Zweiter in der u25w wurde die 
Neubrandenburgerin Emily Maria Ryll (3,0 Punkte). Milena Sohrweide (u14w/4,0 Punkte) 
und Sophie Charlotte Müller (u16w/3,0) holten jeweils Bronzemedaillen. Vor der 
Siegerehrung wurde, wie in jedem Jahr, der Titel „Bester Verein der Schachjugend M-V“ 
vergeben. Hier werden alle Ergebnisse (Plätze 1-3) bei Landesmeisterschaften des 
Nachwuchses im Einzel und bei den Mannschaften gewertet. Nachdem der Neubrandenburger 
Nachwuchs in der Saison 2008/2009 einmal Zweiter wurde, gelang der SG Eintracht nun der 
große Erfolg. 
 
 
 
 

 
Die Trainer und Nachwuchsspieler der SG Eintracht 
bei der abschließenden Ehrung. 
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Weitere Platzierungen der Neubrandenburger: 
Luisa Riesebeck (5./u14w/3,5 Punkte),  
Jessica Meseck (7./u14w/1,0),  
Malin Suckow (7./u12w/2,5),  
Yen Nhi Duong (8./u12w/1,0),  
Tom Bieschke (18./u12m/2,0),  
Sig Waschitzek (18./u10m/2,5)  
Karl Stier (19./u10m/2,0) 


